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iiiic ( iciuhic ctiabt hatte! 1)ax cab nur ddiin 

doch noch An ta.s zur verspäteten Freude und ich 

durfte feststellen: Der Käfer ist unbeschadet lull 

seint.n1 Lehen davon rkoninn, und der Ma in 

hat holfentlich seine Schuhe wieder gciundcii 

So haben mich meine beiden l'rotaguniste ii 

vor altem eines gelehrt: Ich habe den enornien 

Fintluss erkannt, den unscie (jetühle aol unci L 

\\aiiiiichmung  haben. 

Und wie sagte schon der weise I )rchtLi! liNt 

von (icthc: 	( cIuIiI i'l iIlL. 

)rrigiert und den Einleitlings sowie den ScFrlussqeoai 

uliert hast Dem Historischen Verein danke 

Vertrauen in meine Arbeit und die Wert: 	 . 

Text, Fotos und Illustrationen Silvia Rttpp 

\ \. 
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III till',Cfll IL ICI- 

/[I. dic ‚u.dic 	ir Liiie Zeit nicht tichtli.L einordnen 

konnen. Immer wieder denken wir daran und 

Ii agen Lills. \N as sie dclill eientlnch hedeulet 

haben konnten, und suchen den Sinn dahinie I 

Auch die folgende Geschichte 2eh6rt dazu. 

Ich habe sie vor drei Jahren erlebt und glaube 

heute, den Sinn dahinter - tumindest einen Teil 

da on cikinni in luiben. Diesc likenninis 

J 	hl, I!iI1HI.II:LILLL 

a 	in 	Hi 'ui 	1nicII. iii I 

Mit gciiiischtcn (icliihlcn fahre ich I zum (JCFILhts-

cehaude in \td Liz.. \N() die Prasenlatioti des Jahr-

buchs Für dcii I I istorischeni Verein Itir das 

I IIl•lciIIiiifl IIC,li 	:iiciil. ft1iil HI) tiiHii:LIei1 

u. 	‚LI 	H]I..IIIIC Ii 	-I 	CII 

seine Schuhv gelassen nit. bleibt sein ( ;cliIiI,. 

l)er Kafer bleibt einsam in dciii Rauiii 

zurück. \\ ic  \ erloren und ausgclielcrt sich ein 

\lenseh allein vor seinen Richtern fühlen ill Li 

Wie viele Schicksale werden in diesem oder dlii: 

liehen Rhumeri besiegelt.' Ich wünsche mir und 

holte, dass sieh die Richter im wahrsten Sinn 

von Alois Ospelts \'un1cn 	zum Volk gchloi 

I 	 I! 

liagen turn I i lebten: \\cichc  Rolle sl)Ielie U 

Kater. Lind welche der seltsame Mann! nd dinii 

kam plätzliehn nochmals eine Frage in univ auf. 

aber diesmal eine hilfreiche: 1-latte ich diese ru 1 - 

den überhaupt ahrgenomnien. wenn ich nie I 

%Oil vornherein aulgrund der I. mstdndc so s H 



lu'hkeu des Saugers zu:usel:reiben ist oder (lb 

es andere (Iründe fur das Vermummen gibt. Viel-

(eicht küiineii the Richter ja selbst dereinst ein 

I iedehen 11(1 you sin ge,i. 

lii) ( IrLind liii I1ICIIIL' gL'inisciHcli ( )citililc 

dass ich mich aul den lertig produzierten Ri 

ireLie und ich gleichzeitig traurig hin, weil e' 

letzte Buch in einer langen Reihe ist, die ich 

'tiitcti duilic. Lii hihc hccn iiiirihii 

I )IC ( liste verlassen den Rauni und wenden sich 

dciii \isciitif  u. I iii ( esprdch erfahre ich. dass 

r 
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VII tiill' nicht nut uni des \erdiciistes \\ illen  

:cliebi. sondern wegen der vielen verschiedenen 

\ufsitie tur liechtensteinischen ( eschichte. 

IN machte mit Freude. mich in diese Geschichte 

in vertiefen und iusanimen mit dciii Redaktor 

Bilder in suchen, um die teilweise textiastigen 

Icitike ui illustrieren und Al bereichern. 

ieschichte wurde Ilk-  mich durch diese Arbeit 

/u et'as Lebendigem, tu etas. das Teil meines 

I chens wurde. Ah ndehstem Jahr wird die Pro-

duktion 

m- 

uktun des Ja hrhuchs aus Kostengründen in eine 

I )ruekeiei vergehen. 

11111 weiterer (111111d für mein t Inhchagocii 

it der Ort der l'riscntation. l)er I laupiheitrag 

im neuen Jahrbuch befasst sieh mit dem Laien-

rich tertum in liechtenstein. und darum hat der 

Vorstand als Ort der Buchprisentation das erst 

r drei Jahren lertig gestellte Geriehisgebaude 



I )er li1er ist nun gut aut Augcnhuhe aiigekoni-

men und vorerst in Sicherheit. Fr tut mir leid in 

ciner Einsamkeit in dem kahlen (crichtsraum. 

Marco und Joachim eheii ein letites Lied 

/un) Resten. 

J. B. liest: Zum A hsdiluss wenden wir uns 

nun deni Begint: einer jeden juristischen Frage-

siil/u,:g zu: Wir beschäftigen uns PHil den 

Schwierigkeiten der Kriminologie. Wir bitten 

auch die Opfer um den gebührenden Humor. 

Wir singen das Lied Die Leiche« 

ierne hatten wir Ihnen auch noch ein Lied über 

die Richterernennungen vorgesungen, sind dabei 

u/icr in keinem A rc/iiv fündig geworden. Wir 

hul/)Cfl uns gefragt,  ob das Sch weigen der !Iö/ 

ue\ alilt. Siclicrhcitsseh Ictiseii. kahle. leci c 

C iinge. der Prisentationsraum ist im Kcllci 

Parkettboden. die Winde der noch iietiiheli 

neuen Raumhichkeit überzogen mit Strieir 

Da tauchen Bilder auf. ie  sie aus I:il ii- eii  

bekannt sind. Szenen, in denen Menschen 

cewahtsam umher gezerrt und gest ossell ci 

WIT 

(hYiiLL 'llu.: der 	I 

IIi, 



\ oruc. crolu 	ic 1II1C I 	'tul1g. dli'. Pult iler \Ioi 	( )'.pelt 	lic'.i 	\cltcr au'. 'eiiicin 	Li 

Richter. Ailnijihitch lallt sich der relativ kleine Zentrum steht die Frage .\vai1n und \%ic I 

ierieht.'.aal mit dcii ( iijsten. Ich sit/.c in der als Richter i.ewirkt haben sowie die histori'. 

/\\ cli. II Reihe am Rande. Iiitwicklung. welche iur heutigen I ösuiin 

iii Käfer kriecht über das Parkett in liechtensicinischen Geseticehung getüli 

!itll 	Wand. Ich hoffe, dass er schnell in Der Käfer gewinnt an Höhe. 

Llle'.er Richtung weiterläuft. sonst besteht Fine leicht gehhchinderte l)amc ii 

lie 	( ielihr. d:i'.' er /ertr:iiiipeli 	it-Lt. \Veii 	hat ersten Stuhlreihe nickt ein 	Ihre Krücke 

1k H 	iic 	hl 	I 	11.1 /lif Seite und droht uniiuiallcn. l)er junge Mann 

'.pringt auf und seth 	sich neben die Dame. I-I ills- 

Neicit hält er die Krücke. lächelt die Dame an. 

- Der Vortiaende empfiehlt in seinem Aus- 

Hick 	im Sinne der iriechischcn Bcdcutuno der 

Re,eichnung ..Laie.. als 	zurrt Volk gehörig'. 
-- 	 - die I aicnriehter allein durch das Volk heiie- 

hunLs\Lls 	LkILI1 \LItILtLI hLiulLn Al I 

A%K
AppI iii'. 

19 



1 

K• nialls atit dcii '( utuI leCt. Inzwischen konìnien 

tar Zweilel. ob er der I lausineister ct I r kdniilc 

mich ein Schauspieler sein, der IFCLfld\\ 	/11111 

i er aiim gehört. 

I )cr Kater befindet sieh nun cut entert 

halben \l etc r ah Boden und aLisser ( ictali 

treten tu weiden. 



Ist H I hi. die i'i 	iiLaLiii IeIIiIiI. l)ic \ur- 

i/elide des I listiirischeii Vereins. Eva Ile pn. 

die Gaste. 

/ e sehen dcii einzelnen Vortrdgen hcrel-

1 , 'iehiiii I3aili tic r und Maieo Sch Lid lei. der 

e\CfiIt istührer des Vereins. die Veranstaltun 

nut musikalischen Ueitrgen. Sie traCen ziemlich 

ii;ikahre I icdci zu \lird und 1 schlag vor. 7.tii 

kui/el.\tc. 

1 R. ii . i:. 	In 1 i 	It ei ui, .'dr 'p/i e «c/, Ia/i r 

niii incuier Mara .,  « begegnen iiir einem Betrug, 

I i Si( It ie Rji.Vj hen hat - 

Hn 

lh (rui' 

tl er mu ile,,i t.',rsa(z, durch (ills Verhalten des 

tauschten sieh (nI('r euteil Dritten unreilit- 

Dci KAci kiiht,cll l.iii',iin &L- i 	In iii dci 

Wand hoch. 

Der I histoiiker Alois ( )speht hat im .lahi 

buch den I Li uptheitra ' ( ieschiichiie des I aici 

iichitertunis in Liechtenstein.. verfasst und hi I 

einen Vortrag zur Einführung in das Ihema. 

I)er I lausmeister bet ritt den Raum erne 

jeder durch die hintere Ihr, und setzt sich 

.ini dcii Stuhl von vorher. Er trdgt jetzt ein 

ehlissenes. hedernes Sennenkippi mit eiiiL 

ehiei,er Kreuz in der Mitte. Allmihil cli c. 

dere ich mich etas über ihn. Er nimmt seine 

icidtasehe aus der I losentasehe. inspi erl si 

gründlich, stellt lest, dass ausser einem Zettel 

nichts drin ist, und legt sie /usammen mit ei ne 

F'aekuni! Zigaretten auf den leeren Stuhl huH 

neben sieh. Dann greift er in die (iesüsstasehiL CLI I 

Jeans und zieht ein paar Socken hervor, die e 



massig zu bereichern. jemanden durch Tim - 

schung über Tatsachen zu einer I1and/uni'. 

Duldung oder Unterlassung verleitet, the lu'e,i 

oder einen anderen atn Vermöge,, sc/,äc1i't, 

ist mit Freiheitsstrafe his zu sec/is Monaten 

oder ‚nit (ieldsrafr bis zu 300 J,i'es.',ätze,, zu 

bestrafen. 



c hab' bei Tr1efl 
d isQ Wndei 
,denn me-in Stern-
bild cSJ de r SbeC 
rnen Lava 

Ar)c ‚Vf , 
fle re- n 

b or ich OuCI 

t c1 DiCekttO) 
von  

)-̀3 S ich ie VerSiChe1 

ibl die S8Ch8 ciLi 'an, «jnn bi 

n 

rtm f8c'I'ch vnft cAerKl'r 
ckie .S'h'ara au den wilden 
PIfl 

mir 6A/ 	1irierkicirer, 

ch rnMSSdkIQ1 
L1nbec1nqL yerlier'ev. 

-hidi koflIfl)L ei' 
L-o, ö 

(hViepptefre 

jk )cjJy)lrYl chne. 
KW9 JwS der S9hr8 evi 
z Iiy noch NOY& 

et 	(j .j Wimi SC j 

b 
ui;r bruth nur eine 

1C1'dIA'Y1 LAV]CJ -S ,-hc))) i6sp 



Wit ipue,i das Lied li/i /'re Ii i/u lie,: ',i i/er 

.iol:e.sten irau fl". 

Achten Sie au] den Versuch des Täters, sieh 

selbst als unzurechnungsfähig darzustellen: 

weil ich so stürmisch und So le:densc/ta ft/u/i 

bin' oder «. mein Blut ist Lava-. 

Weni: dieser Versuch auch misslingen muss. SO 

sic/It sich hierbei doch the Frage nach der 

.SehuldfOhsgkeit des Täters, denn die Tat wird 

mit einer Fr:vo!:tüt begangen, the ans Linbestraf-

hare grenzt. 

\\ cuhi  spater steht dci vor mir sittetidc Mann aul 

und verlässt den Raum durch die vordere 'Für. 

durch welche die Sänger hereingekommen sind. 

Nun hin ich überzeugt, dass er der Hausmeister 

'.cin muss. 

1' 

(Liei:i 
1 17 7 ! musik 

Der Redaktor des Jahrbuchs. Klaus I3tedermann, 

stellt die verschiedenen Beiträge im neuen Buch 

vor. Applaus. 

Ein junger, braun gebrannter, attraktiver 

Mann betritt den Raum, lässig gekleidet. mit 

Jeans und einem karierten Hemd. Dass er harlus'. 

ist, irritiert mich ein wenig. Oh er der Haus 

meister ist? Er setzt sich vor mir in die erste 

Reihe. 

Ich schaue nach dem Käfer. Er hat die 

wohlbehalten erreicht und hcinni in ihr hoch 

zukrahbeln 
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\1irLt) und jiichini 1Iu!eIl Lw \eitIc' I 

/11. liest: A Is Nächstes wollen wir Otis den 

.schweren Körperverletzungen zu wenden. 

tnüsseti hierfür aber auf das Sch ;sei:eri.iI, 

StGB zurückgreifen, das o/frnhar the Re, :ep-

tiotisgrundlage Ihr das folgende Stück IJI/ilele. 

Art 122 des SIGH ‚lornlii'r(; 

Art. i22, 

Wer vorsätzlich einen Men,vihen lelie,,.cr/a1,r-

lie/i verletzt, her vorsätzlich den korper. ein 

wichtiges Organ oder Glied eines Menschen 

verstümmelt oiler ein wichtiges Organ oder 

Glied unbrauchbar macht, einen Mensch en lilei - 

bend arheitsun/iiliig, gebrechlich oder geiste.-

krank macht, das (‚esli hi cities . Ien. ih en (Inc' 

:1,1(1 bleibend entstellt 

tj •  


